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Gottesdienste
Gottesdienst am Sonntag, 11. Juli

mit KLEIN und gross zum Thema: «Die 
Schatzinsel»

Am Sonntag, 11. Juli um 10 Uhr feiern wir 
mit den Kindern des Unti 3 in der Kirche 
einen Familiengottesdienst. Die Kateche-
tinnen Priska Gilli, Karin Koch und Bar-
bara Truffer, der Organist Robert Schmid 
und Pfarrerin Carola Jost-Franz wirken 
mit. Die Kinder des Unti 3 haben sich auf 
diesen Gottesdienst in kreativer Weise 
vorbereitet und freuen sich auf Ihr Kom-
men. An diesem Anlass wird den Unti-
Kindern je eine eigene Bibel überreicht 
und wir feiern gemeinsam das Abend-
mahl. Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zu einem Apéro im Sonnegg ne-
ben der Kirche eingeladen.

Das Lukas-Evangelium

Die grosse Höngger Ausstellung «Glauben-
unglaublich!» ist 12 Monate her! Viele Er-
innerungen sind geblieben. Aber nicht nur 
Erinnerungen: Auch 6 Bibelbücher, die 
während der Ausstellung abgeschrieben 
wurden, liegen in unserer Kirche auf. Da-
runter auch das Lukas-Evangelium. Schau-
en Sie vorbei und staunen Sie, wie viele 

Gottesdienst zum Nationalfeiertag 

Den Nationalfeiertag feiert die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich Höngg wieder mit 
einem speziellen Gottesdienst unter frei-
em Himmel. Dazu sind alle herzlich ein-
geladen. Für Stimmung und Gesang sor-
gen, wie schon in den vergangenen Jahren, 
das Duo «Viva Varia» mit Maya Anderegg 
am Akkordeon und Felix Hiltbrunner am 
Banjo. Mit ihrer fröhlichen Art lassen sie 
unsere schweizerische Volksmusik aufle-
ben und laden alle Beteiligten ein die be-
kannten Lieder mitzusingen. 
Dieser Gottesdienst unter der Leitung von 
Pfarrer Matthias Reuter findet am Sonn-
tag, den 1. August um 10.00 Uhr im In-
nenhof des reformierten Kirchgemeinde-
hauses, an der Ackersteinstrasse 186, statt. 

Bei schlechtem Wetter sind wir im Kirch-
gemeindehaus. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es für alle eine feine Bio-
Bratwurst oder eine Bio-Cervelat vom 
Grill, dazu Brot und Getränke. Lassen Sie 
sich diese fröhliche Gelegenheit, zusam-
men (auch den 1. August) zu feiern und 
sich des Lebens zu freuen, nicht entge-
hen.                   	   Matthias Reuter, Pfarrer

Menschen geholfen haben, die Bibel abzu-
schreiben. Die Bibeln liegen in der Kirche 
auf. In der Regel ist die Kirche von Montag 
bis Freitag und Sonntag nach dem Gottes-
dienst bis 18 Uhr geöffnet.
                            Pfarrerin Carola Jost-Franz

Kirchenpflege
Wahl-Ergebnisse vom 13. Juni 2010
für 11 Sitze der Kirchenpflege,        
Amtsdauer 2010 bis 2014

Von den 6207 Stimmberechtigten wurden 
1694 gültige Wahlzettel eingelegt. Nach 
Abzug der leeren und ungültigen Stim-
men wurden bei einem absoluten Mehr 
von 756 Stimmen folgende Kirchenpfle-
gerinnen und Kirchenpfleger gewählt:

		      Stimmen
Brühlmann Hans		  1‘671 
Bucher Annemarie		  1‘671
Uetz Andreas			   1‘671
Wehrli Georg			   1‘671
Ulrich Thomas	             1‘670
Meier Heinz		              1‘666
Kraft Peter		              1‘663
Wydler Rosmarie	             1‘660
Bolliger Ursula	             1‘629
Bollier Jean E.			  1‘616
 	
Vereinzelte			        37
Total massgebende Stimmen:	          16‘625

Der 11. Sitz der Kirchenpflege blieb va-
kant.

Erneuerungswahl des Präsidiums 
für die Amtsdauer 2010 bis 2014

Bei einem absoluten Mehr von 819 wurde 
der seit 1999 amtierende Jean E. Bollier 
mit 1‘611 Stimmen zum Präsidenten der 
Kirchenpflege gewählt. 

Erwahrung der Ergebnisse; Wahlab-
lehnung durch Georg Wehrli 

An der Sitzung vom 15. Juni hat die Kir-
chenpflege die Wahlergebnisse erwahrt.
Der neugewählte Kirchenpf leger Georg 
Wehrli, designierter Ressortchef Religi-
onspädagogik (als Nachfolger für Daniela 
Holenstein) hat indessen in einem Schrei-
ben noch am Wahltag mitgeteilt, dass er die 
erfolgte Wahl nicht annimmt. Er begrün-
dete dies einerseits mit neuen beruflichen 
Herausforderungen an seiner Berufswahl-
schule/10. Schuljahr in Kloten, wo er un-
erwartet neue Aufgaben in der Schullei-
tung übernehmen muss. Anderseits ist er 
aufgrund von Vorgesprächen zur Amts-
vorbereitung zur Überzeugung gelangt, 
dass er aus zeitlichen Gründen die Pflich-
ten im Ressort Religionspädagogik neben 
seinen beruflichen und familiären Ver-
pflichtungen nicht erfüllen kann.
Die Kirchenpflege nahm von diesem Ent-
scheid mit Bedauern Kenntnis. Damit ist 
nicht nur der 11. Sitz (Nachfolge von Fre-
dy Hoyer, Ressort Personal), sondern auch 
der 10. Sitz der Kirchenpflege vakant. 
Die Kirchenpflege hat dazu den Beschluss 
gefasst, dass die beiden vakanten Sitze vor-
läufig nicht besetzt werden, jedoch späte-

Höngger Flohmarkt am 
28./29. August 2010

Dieses Jahr steigt er wieder – der weit he-
rum bekannte Flohmarkt der beiden 
Kirchgemeinden in Höngg. Das OK hat 
am 24. Juni wieder getagt und die vier Pro-
jekte bestimmt, an die dieses Jahr der Erlös 
geht. Es sind dies folgende Werke: 
Arche, Zürich (Familienberatung und 
Kinderbetreuung), Kovive Schweiz (Feri-
en für «arme» Kinder), Hôpital Albert-
Schweitzer, Haiti (z.Zt. v.a. Prothesen) 
und Stiftung Ohrchirurgie in Nepal. 
 
Gesammelt wird wieder wie in den Vor-
jahren in der ersten Schulwoche nach den 
Sommerferien. Wir bitten Sie, bis dahin 
Ihre zahlreichen «Schätze» zu hüten, da 

wir bei uns keine Lagerungsmöglichkeiten 
haben. Umso mehr freuen wir uns, wenn 
es dann nach den Sommerferien so richtig 
los gehen kann und wir wieder an vielen 
Verkaufsständen all die Waren feilbieten 
können. 

Die Sammeldaten sind: 
Mo.–Do., 23.–26. August, je 9–11 und 
16–20 Uhr, und am Fr., 27. August von 
9–11 Uhr. 

Bitte keine Kleider, Schuhe, Flaschen, Pe-
riodika wie Geo, National Geografic, Skis, 
PC und PC-Zubehör, alte Kochherde, 
Kühlschränke, Waschmaschinen, sper-
rige Möbel und defekte Sachen. 
Bei Fragen: 043 311 40 63. 
	                       Das OK-Team

Flohmarkt



Es reicht!
Mir reichts! Ich habe es satt, wie und dass 
dauernd «die Kirche» in den Medien 
schlecht geredet wird. Kaum eine Woche 
vergeht, da es nicht irgendeine negative 
Schlagzeile über die «Kirche» gibt: Sei es 
das Abendgeläut in Egg (Tagesanzeiger 
vom 19.6.) oder zum Gähnen langweilige 
Predigten (NZZ am Sonntag vom 20.6.) 
oder ein des Inzests verdächtigter Aargau-
er Pfarrer. Genüsslich und fast mit Häme 
wurde in letzter Zeit eine Studie  ausge-
walzt, die uns Reformierten für 2050 nur 
noch einen Mitgliederanteil von 20% der 
Bevölkerung voraussagt – mit dem Unter-
ton «Kirche im Untergang». Klar: Medien 
leben von «bad news», denn nur diese ga-
rantieren Auflage und Quote, und natür-
lich kann man es nicht verbieten oder 
verhindern, dass diese negativen Schlag-
zeilen formuliert werden. 
Ich weiss nicht, wie Sie solche Bericht lesen 
und aufnehmen. Bestätigen sie Ihre eige-
nen (Vor-)Urteile? Ärgern Sie sich darüber 
oder denken Sie deswegen gar an den Aus-
tritt? Trifft es Sie als ein Kirchenmitglied, 

dem die Kirche als Ganzes vielleicht am 
Herzen liegt? Ich selbst mag diese Texte gar 
nicht mehr lesen, auch wenn der Sachver-
halt vielleicht bedenkenswert wäre. 
Verständlicherweise reagiere ich als lang-
jähriger Pfarrer darauf empfindlich… 
Aber es geht nicht so sehr um mich. Wer 
der (reformierten) Kirche vorwirft, sie 
würde bedeutungslos, ginge unter, sei 
langweilig, usw., trifft damit uns alle als 
Kirchenmitglieder und als Christen, 
Christinnen. Diese Kritik trifft nur auf 
den ersten Blick die Mitarbeitenden oder 
Behörden. Getroffen werden die Kirchge-
meinden und all die Menschen, die die 
Kirche ausmachen. Denn wir alle zusam-
men sind mitverantwortlich für die refor-
mierte Kirche, wie sie ist und sich weiter-
entwickelt. Und es liegt an uns allen, ob 
wir die Kritik einfach (er-)dulden, oder 
dagegen anreden oder anschreiben oder 
mit Mund-zu-Mund-Propaganda auf eine 
Kirche hinweisen, die lebhaft ist, ermuti-
gend, fröhlich, kräftig und zukunftswei-
send. Machen Sie mit?
Denk mal von                    Matthias Reuter
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        Denk mal!

      Frauen

stens innerhalb eines Jahres ein Nachwahl-
verfahren durchzuführen ist. Dazu wird die 
Kirchenpflege in den nächsten Monaten 
ein breit angelegtes Nominationsverfah-
ren durchführen. Die Mitglieder der 
Kirchgemeinde sind aufgefordert, nach 
möglichen Kandidatinnen oder Kandi-
daten zu suchen, dies mit oder ohne Ziel-
setzung der Übernahme der beiden Res-
sorts Religionspädagogik und Personal.
In der Zwischenzeit werden für die beiden 
vakanten Ressorts, Personal und Religi-
onspädagogik, entweder neue definitive 
Aufgaben-Zuteilungen an bisherige Mit-
glieder der Kirchenpflege gemacht (Res-
sortswechsel) oder aber für maximal ein 
Jahr (bis zur stattgefundenen Nachwahl) 
befristete ad-hoc-Lösungen und Stellver-
tretungen geschaffen. Die Kirchenpflege 
wird bestrebt sein, dass während der 
höchstens einjährigen Vakanz mindestens 
die «Tagesgeschäfte» in diesen beiden Res-
sorts in bester Qualität wie bisher vollzo-
gen werden können.
Namens der Kirchenpflege: 			 
Jean E. Bollier, Präsident 

Märchenoase

Frau und Spiritualität
Samstag, 20. und Sonntag 21. November 2010
im Schloss Wartensee, Rorschacherberg, SG

Kraft finden in der Tiefe der Seele
Die Seele gleicht einer geheimnisvollen Burg, in der Gott 
wohnt. Je tiefer wir in diese Burg eindringen, desto un-
mittelbarer erfahren wir die göttliche Gegenwart. Das ist 
ein bildhafter Vergleich, den uns die spanische Mystike-
rin, Teresa von Avila, vor Augen malt.
Auch Märchen möchten uns zu einer tieferen Wahrneh-
mung des Lebenssinnes hinführen. Sie sind ursprünglich 
für Erwachsene geschrieben und enthalten Weisheiten, 
die zu einem erfüllten, ganzheitlichen Leben verhelfen. 
Sie lassen uns den verborgenen Schatz in unserer eigenen 
Seele entdecken. Auch wenn sie nicht von Gott sprechen, 
so bringen sie uns doch durch ihre rätselhafte Bilderwelt 
in Berührung mit dem göttlichen Geheimnis. Die Mär-
chen erschliessen in uns eine Quelle, aus der wir Energie 
und Phantasie schöpfen können, um unser Leben zu ge-
stalten. Sie stärken das Vertrauen in unsere ureigenen 
seelischen Kräfte.
Aus der Überlieferung der Gebrüder Grimm greifen wir 
ein paar Märchen heraus. Wir lauschen ihrer Botschaft. 
Wir lassen uns von ihrer Welt verzaubern. Wir empfin-
den sie nach und geben ihnen kreativ Ausdruck. Beim 
gemütlichen Kaminfeuer spinnen wir unseren eigenen 
Märchenfaden.

Eingeladen sind Frauen jeden Alters, die für ein Wochen-
ende in die zauberhafte Märchenoase vom Schloss War-
tensee eintauchen möchten.

Kursleiterinnen: Pfarrerin Carola Jost-
Franz und Pfarrerin Marika Kober.

Auskünfte und Anmeldung  bis 29. Okt. bei 
Pfrn. Carola Jost-Franz, 
Am Wettingertobel 38, 8049 Zürich, 
043 311 40 54, carola.jost@zh.ref.ch

Kosten: 
Fr 120.- pro Person – werden unterwegs 
eingezogen – für Unterkunft im Einzel-
zimmer, Vollpension und Reisekosten mit 
dem Grosstaxi.

Mitnehmen: 
Bequeme Laufschuhe für Spaziergänge, 
Regenschutz und ein einzelnes märchen-
haftes Kleidungsstück, z.B. Hut, Stola, 
Jupe, Schmuck.

Weitere Infos auch auf:
www.refhoengg.ch /www.wartensee.ch

Zeitplan 
Samstag 20. November
8.30	 Besammlung Kirchplatz
8.40	 Abfahrt mit Grosstaxi
10.00	 Ankunft Schloss W’see
11.00–12.00	 Programm
12.15	 Mittagessen
15.00 – 17.30	 Programm
18.00	 Abendessen
ab 20.00	 Programm

Kursanmeldung: 
Märchenoase vom 20./21. November 
bis 29. Nov.’10 an Pfrn. Carola Jost-Franz, 
Am Wettingertobel 38, 8049 Zürich, 
carola.jost@zh.ref.ch

Name:

Adresse:

Tel:	                

E-Mail

o Ich esse vegetarisch 

Sonntag, 21. November
Ab 7.30	 Morgenessen
9.30–11.30 	 Programm
12.15	 Mittagessen
14.00 – 16.00	 Programm
16.30	 Abfahrt Schloss W’see
17.50	 Ankunft Kirchplatz	


